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1. Warum soll ich dich lieben, Ach nein, das kann nicht

sein , Du thuft mich doch betrügen, Jch bleib für dich allein.- Dein ist mein Herz , mein Herz ist dein, dein soll es ewig
bleiben . Ich werde dich schon kriegen , schon kriegen , schon
kriegen , ichwerde dich schon kriegen , ich hab' dich schon gekriegt.

2. Warum soll ich dich hassen , Ach nein, das kann nicht
sein , Du wirst mich nicht verlassen, Ich bleibe ewig dein.
Dein ist mein Herz, mein Herz ist dein, dein soll es ewig
bleiben Ich werde dich schon friegen, schon friegen , schon
kriegen , ich werde dich schon kriegen, ich hab' dich schon gekriegt.

3. Wir Beide sind verbunden In lauter Lieb' und Treu',
Glückselig sind die Stunden Wenn wir beisammensein. Dein
ist mein Herz, mein Herz ist dein, dein soll es ewig bleiben.
Ich werde dich schon kriegen, schon kriegen , schon kriegen,
ich werde dich schon friegen, ich hab' dich schon gekriegt.

4. Dein Abschied ist geschrieben , Dein Körbchen ist ge¬
packt, Wärst du mir treu geblieben , Hätt' ich nicht falsch
gedacht . Tein Herz ist mein, mein Herz ist dein, dein soll es
ewig bleiben . Ich werde dich schon kriegen , schon kriegen,
schon kriegen , aber langsam, aber langsam, du sollst mich
nicht betrügen, ich hab' dich schon gekriegt. all up
ni odmdis @ Das zweite biddi

Schlummer : Bolka. uinnid lift of
1. Ach, ich bin so müde," wird jest gesungen Tag und

Racht ; Daß es noch mehr amüsire, Hab' ich'n Tert dazu



gemacht . Schöne Kinder, wir nicht minder Singen's oft mit
Lachen ; Denn es paßt täglich fast Auf die meisten Sachen .
Weiber sind oft ungehalten , Wenn der Mann das Liedchen
singt, und statt sie zu unterhalten , Schläfrig er die Worte
fingt : Ach, ich bin so müde, Ach, ich bin so matt; Ich
möchte lieber schlafen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

2. Mancher, der bis früh halb viere War auf irgend einem
Ball, Oder auch beim bairisch Biere, Der ist müd' auf jeden
Fall. Kazenjammer in der Kammer Wird ihn schrecklich plagen ,
Ach, wie schwer wird sich der An die Arbeit wagen . Doch es
liegt der Zwang dahinter : Meister oder Prinzipal Ruft zur
Arbeit : Rasch, ihr Kinder! Gähnend singt er noch einmal :

Ach, ich bin so müde , Ach, ich bin so matt; Möchte lieber
schlafen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

3. Unsere lieben , schönen Mädchen Muß man auf den
Bällen sehn, Wenn sie tanzen wie die Nädchen Sich mit ihren
Liebsten drehn. Welche Luft, Brust an Brust , So dahin zu
schweben . Bis zur Früh tanzen sie, Welch ein göttlich Leben .
Aber ist der Ball vorüber, Sißen sie zu Hause dann, Legen
sich ins Bettchen lieber, Jede fängt zu fingen an : "Ach,
ich bin so müde, Ach, ich bin so matt; Möchte lieber schla
fen gehn, Morgen wieder früb aufstehn!" meininga

4. Auch die Herrn vom Militair Finden Spaß an die
sem Wize. Ja, wenn's Grerciren nicht wär', Jezt bei die¬
ser großen Hiße, 'Raus marschiren, exerciren : Achtung!
Richt' euch !" Gott, wie matt. Der Major tritt hervor :
Diese Trägheit hab' ich satt ! Doch da sagt ihm ganz bes
scheiden Einer, der es wagen darf: Herr Major ! Heut' mit
den Leuten Sei'n Sie doch nicht allzu scharf: Denn sie
find so müde, Tenn sie sind so matt; Möchten lieber schlafen
gehn, Als exerciren und Schildwach ſtehn."

5. Ein hübsches Weibchen seufzte bang Des Abends in
sich still hinein : Ach , wie wird die Zeit mir lang, Mein
Männchen läßt mich stets allein. Ach, der sißt, trinkt und
schwißt Bei Billard und Karten , Oder singt , trinkt und
schlingt, Laßt ein Weibchen warten. Aber wart' Du sollst
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1. De nebste Mood is unner Null, Dat will ic

jo vertelln, Laat dröber ook wie rasendull Dee Froons
lüüd queefen, schelln ; Ick meen den Grinolinenrock,
So breet as wie cen Schlachterblock, As wie een Brett
so stief, Den hangt se sice um't Lief.

2. So'n Thier dat is ut sendraht, Ut Fischbeen
un ut Reth, Damit versparrt se fast de Straat, Wiel
be ganz bannig breet; Na baben to da geit dat woll,
Doch unnen is dat holl und boll, Un ähnlich in de
Welt, Bienah een Polka-Telt. .01

3. He is as wie een Luftballon , Bienah ganz fu
gelrund , Bie Storm da fleegt se fast davon , Dat is
doch gar to bund. Gen Tunnenband is ook darin,
So'n Firlefanz is wirklich Sünn, Gar manche Dralle
Bruut, Sütt mie een Beertünn ut.

4. Gung fröber man berumspazeern, Nehm man.
fien Deern in Arm , De Crinolin deit dat verwebrn,
De Himmel fick erbarm ; De Unnerrock, tein Eblen
breet, Un baben uv een Fallenfleed , As wie een Bett¬
gardin, Een bannige Maschin.

5. Dat Kleed dat is von Merino Un bett een
steden Strich, As'n Bligafleiter un dato Gen Reifrock
fürchterlich. Mien Naber Schulz de kofft ganz fien
Gen Schrichkleed un cen Crinolin, Den Strich hett se
an'n Rock, He bett een Strich in'n Kopp. dan bull


	Das Zweite. Schlummer-Polka.
	[Seite]
	[Seite]


